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MENGEN - Vor zehn Jahren hat Joa-
chim Gäbele die Gründungsurkunde
für die Bürgerstiftung Mengen aus
den Händen des damaligen Regie-
rungspräsidenten Hermann Stramp-
fer entgegen genommen. Seither hat
es im Stiftungsvorstand nur einen
Wechsel gegeben und es sind insge-
samt 46 soziale Projekte im Menge-
ner Stadtgebiet mit insgesamt rund
53.000 Euro gefördert worden. Be-
sonders am Herzen liegt den Vor-
standsmitgliedern der Stiftungsbus,
den sie im kommenden Jahr nicht zu-
rückgeben, sondern gern ganz über-
nehmen würden, um Vereinen und
Gruppen weiter eine kostenlose Nut-
zung zu ermöglichen.

Ein langer Weg sei es gewesen, bis
die Gründung der Bürgerstiftung
möglich wurde, erinnern sich die
Vorstandsmitglieder heute. Der
Wunsch nach einer solchen unab-
hängigen Institution von Bürgern für
Bürger sei in der Bevölkerung wie im
Gemeinderat groß gewesen. Ge-
meinsam mit Hauptamtsleiterin Sa-
bine Reger sei eine Stiftungssatzung
erarbeitet worden, parallel dazu sei
man auf die Suche nach Bürgern und
Unternehmern gegangen, mit deren
Kapital eine Gründung überhaupt
möglich werden konnte. Dank der
Bereitschaft von neun Stiftern, die
ihre Namen größtenteils nicht in der
Öffentlichkeit genannt haben woll-
ten, kam auf diese Weise ein Grün-
dungskapital von 70 000 Euro zu-
sammen.

Zum Stiftungsvorstand im Grün-
dungsjahr gehörten neben Joachim
Gäbele als Vorsitzendem Karl Miller
(dessen Platz im Gremium 2018 von
seinem Nachfolger als Sparkassen-
Regionaldirektor Michael Zeller ein-
genommen wurde), Patrick Remens-

perger, Sonja Goeze, Alexander Fi-
scher und Hugo Vorderwülbecke. Ih-
re Aufgaben: die Stiftung bekannt
machen, für Spenden und Zustiftun-
gen werben und die Erträge sat-
zungsgemäß zum Wohl der Menge-
ner Bürger einsetzen. In Sitzungen
wird über Zuschuss- und Förderan-
fragen entschieden oder es werden
unterstützenswerte Projekte disku-
tiert.

„Die Stiftung soll dort helfen, wo

es keine anderen Finanzierungsmög-
lichkeiten gibt“, stellt Sonja Goeze
klar. „Wir wollen mit den Stiftungs-
geldern nichts bezahlen, das norma-
lerweise Aufgabe der Stadt oder ei-
ner Behörde wäre.“ Deshalb könne
es sein, dass ein Bittsteller auch
schon einmal zu anderen Ansprech-
partnern weitergereicht würde.
Schwierig sei es auch, wenn es sich
um private Einzelschicksale handele.
„Wir sind dem Gemeinwesen der
Stadt verpflichtet“, betont Joachim
Gäbele. Bislang sei es aber meist
möglich gewesen, gemeinsam mit
anderen Anlaufstellen Lösungen zu
finden.

Die Mittel der Stiftung sollen den
Bürgern aller Altersklassen und aller
sozialen Schichten in allen Menge-
ner Stadtteilen zugutekommen. „Wir
achten dabei sehr auf Ausgewogen-
heit“, sagt Gäbele. So habe die Bür-
gerstiftung etwa Defibrillatoren für
alle Ortsteile angeschafft, die in en-
ger Zusammenarbeit mit der DRK-
Bereitschaft installiert worden seien.
Die Defibrillatoren gehören nicht
zur Pflichtausstattung von Sporthal-
len oder Bürgerhäusern. Es könne
immer passieren, dass jemand mit
Herzversagen zusammenbreche. Die
auch von Laien problemlos bedien-
baren Defibrillatoren könnten da Le-
ben retten.

Zusätzliche Sprachkurse für
Flüchtlinge, Spielgeräte für Kinder-
gärten und Schulen, ein Tonstudio
für die städtische Musikschule, Un-
terstützung der Nachbarschaftshilfe
und die Finanzierung des Leseför-

derprojekts Antolin in der Stadtbü-
cherei - die Bürgerstiftung hat im
vergangenen Jahrzehnt viele Projek-
te unterstützt, die heute noch ge-
nutzt werden und wirken. „Bei allen
Hürden, die wir manchmal zu über-
winden haben oder Diskussionen,
die wir führen, gibt einem diese
Rückschau wirklich ein gutes Ge-
fühl und einem selbst ganz viel zu-
rück“, findet Sonja Goeze. Sie selbst
freue sich beispielsweise jedes Mal,
wenn sie am Karussell am Stadtgra-
ben an der Ablach vorbeikomme,
das die Bürgerstiftung finanziert ha-
be, und dort regelmäßig Kinder
spielen.

Dass die Bürgerstiftung beim So-
zialprojekt des Gewinnsparens der
Volksbank berücksichtigt wurde und
2020 einen Kleinbus mit neun Sitzen
zur Verfügung gestellt bekam, des-
sen Leasingraten drei Jahre lang von

der Bank übernommen werden, sei
ein besonderer Glücksfall gewesen,
so die Vorstandsmitglieder. Ange-
dacht gewesen sei, dass Vereine,
Schulen, Kindergärten, Kirchenge-
meinden und gemeinnützige Organi-
sationen im Stadtgebiet den Bus kos-
tenlos ausleihen und damit Ausflüge
oder Transportfahrten machen kön-
nen. „So ein Fahrzeug stand schon
lange auf unserer Wunschliste“, sagt
Alexander Fischer. Leider sei der Bus
aufgrund der Corona-Pandemie in
den vergangenen zwei Jahren kaum
genutzt worden. Kontaktbeschrän-
kungen und Veranstaltungsverbote
hätten zur Folge gehabt, dass der Bus
noch nicht besonders viele Kilome-
ter auf dem Tacho hätte. „Erst in die-
sem Frühjahr hat es mehr Anfragen
gegeben“, so Gäbele.

Im kommenden Herbst sind die
drei Jahre dann schon vorbei und die

Stiftung müsste den Bus wieder zu-
rückgeben. „Wir möchten ihn aber
gern auslösen und für unsere Zwecke
behalten“, so Gäbele. Die rund 16 800
Euro, die der Kauf des Fahrzeugs
kosten würde, könnten aber nicht al-
lein über die Erträge der Stiftung ge-
stemmt werden. „Deshalb sind wir in
dieser Sache verstärkt auf Spenden
angewiesen“, sagt er. Der Vorstand
will verschiedene Aktionen auf die
Beine stellen, um sein Ziel zu errei-
chen.

Die beiden Finanzexperten Pa-
trick Remensperger und Michael
Zeller kümmern sich darum, dass das
Stiftungskapital möglichst gut ange-
legt wird. „Das ist in diesen Zeiten
natürlich nicht ganz einfach“, geben
sie zu. Einerseits möchte die Stiftung
hohe Renditen erwirtschaften, um
viele Gelder ausschütten und Projek-
te unterstützen zu können. Anderer-
seits soll mit dem Geld der Bürger
verantwortlich umgegangen und bei
Anlagen kein zu hohes Risiko einge-
gangen werden. Die Rechtsaufsicht
liegt beim Regierungspräsidium, das
zu risikobehaftete Anlagen sofort be-
mängeln würde.

Eigene Projekte will die Bürger-
stiftung künftig nicht unbedingt um-
setzen. „Wir unterstützen lieber an-
dere bei ihren guten Ideen“, so Goe-
ze. So sei die Stiftung auch beim Fit-
nessparcours im Boot, der auf
Anregung der OWB am Stadtgraben
installiert werden soll. Mengener mit
Ideen sollten sich also nicht scheuen,
sich bei der Bürgerstiftung zu mel-
den.

Kauf des Busses liegt Vorstand besonders am Herzen

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Engagieren sich im Vorstand der Bürgerstiftung Mengen (v.l.): Sonja Goeze, Patrick Remensperger, Michael Zeller, Alexander Fischer und Joachim Gäbele. FOTO: KUHLMANN

Seit zehn Jahren unterstützt die Bürgerstiftung Mengen soziale Projekte im Stadtgebiet 

So können Interessierte die Bür-
gerstiftung unterstützen: Mit
Zustiftungen wird das Stiftungs-
kapital erhöht. Dieses selbst muss
unangetastet bleiben, für Projekte
stehen lediglich die Erträge (Zin-
sen) dieses Kapitals zur Verfü-
gung. Je höher das Kapital, desto
mehr Erträge können erwirtschaf-
tet werden. Spenden können un-
mittelbar zur Förderung gemein-
nütziger Zwecke verwendet wer-
den. So kann der Stiftungsvorstand

auch zeitnah über aktuelle An-
fragen entscheiden.
Die Bürgerstiftung kann im Testa-
ment oder in einem Erbvertrag
berücksichtigt werden. Auch kann
geerbtes Vermögen durch die
Erben zugestiftet werden.
Spenden und Zustiftungen können
als Sonderausgaben steuerlich
geltend gemacht werden. Im Erb-
fall ist die Zuwendung an die
Stiftung vollständig von der Erb-
schaftsteuer befreit.

Spenden 

Begegnungscafé 
in Mengen fällt aus
MENGEN (sz) - Das für Donnerstag,
18. August, angekündigte Begeg-
nungscafé der evangelischen Kir-
chengemeinde in Mengen muss
ausfallen. Nächster Termin ist der
15. September.

Schwäbischer Albverein lädt
zur Mittwochs-Radtour ein
MENGEN (sz) - Zur Mittwochs-
radtour treffen sich die Ortsgrup-
pen Mengen und Herbertingen des
Schwäbischen Albvereins am 17.
August um 13 Uhr am Bahnhof in
Mengen. Von da aus ist das Ziel der
Radler das Albvereins-Stüble in
Herbertingen. Rückfragen sind per
Telefon unter der Nummer 07586/
921 99 25 oder der 07572/27 26 mög-
lich. 

Schnittkurs beim Obst- 
und Gartenbauverein
MENGEN (sz) - Der Obst- und Gar-
tenbauverein Mengen veranstaltet
am Freitag, 19. August, um 17 Uhr im
Vereinsgarten „Am Zeilhag“ in
Mengen einen Sommerschnittkurs.
Dieser ist eine der wichtigsten
Pflegemaßnahmen. Er reguliert das

Wachstum des Baumes und ver-
hindert Pilzbefall, da die Blätter
durch die bessere Belüftung der
Krone nach Regenfällen schneller
abtrocknen können. Außerdem
reifen aufgrund des besseren Licht-
einfalls auch die Früchte im Kro-
neninnern gleichmäßiger aus und
entwickeln ein intensiveres Aroma.
Fachwarte des OGVs werden die
sachkundige Ausführung demons-
trieren.

Radtour ins Tal der Ostrach
und des Friedberger Bachs
SCHEER (sz) - Die Ortsgruppe
Scheer des Schwäbischen Albver-
eins bietet am Sonntag, 21. August,
eine Radausfahrt an. Vom Parkplatz
am Hofgarten-Center wird dem
Lauf der Donau in Richtung Men-
gen gefolgt. Weiter geht es ins
Ostrachtal und über Tafertsweiler
nach Bachhaupten und weiter ent-
lang des Friedberger Baches über
Ölkofen zurück ins Donautal. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr am Hofgar-
ten-Center in Scheer, die Fahr-
strecke beträgt etwa 45 Kilometer.
Die Ausfahrt findet nur bei guter
Witterung statt. Interessierte mel-
den sich unter Telefonnummer
07572/52 35 an.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Das Gymnasium
Mengen hat seinen Heimvorteil ge-
nutzt und das Landesfinale „Jugend
trainiert für Olympia und Paralym-
pics“ im Triathlon Ende Juli in seiner
Heimatstadt Mengen gewonnen. Die
Staffel des Gymnasiums Mengen mit
Helene Deppler, Aaron Horst, Nina
Kleiner, Luca Michel, Bence Rigo
und Kira Schultz lag nach einer sehr
guten Mannschaftsleistung am Ende
vor dem Neuen Gymnasium Leibniz
Stuttgart-Feuerbach und dem Hans-
Thoma-Gymnasium Lörrach. Das
geht aus einer Pressemitteilung her-
vor. Damit dürfen die Mengener im
September nach Berlin zum Bundes-
finale, wo die Gewinner aus den 16
Bundesländern gegeneinander an-
treten werden.

Triathlon hat in Mengen Traditi-
on. Dies ist vor allem der guten Ju-
gendarbeit der Abteilung Triathlon
im TV Mengen zu verdanken. Gleich
zwei Mengener Schulen meldeten
Mannschaften in der Wettkampf-
klasse III; das sind die Jahrgänge
2007 bis 2010. Neben dem Gymnasi-
um Mengen startete auch eine
Mannschaft der Sonnenlugerschule
Mengen mit Antonia Bobinger, Adri-
an Fürst, Sophia Heinzler, Finn Mai-

er, Francisco Nedelcu und Lilly
Schwarz im Mengener Freibad. Das
Landesfinale fand als Staffeltriathlon
statt, das bedeutet die Schülerinnen
und Schüler hatten nacheinander oh-
ne Unterbrechung jeweils 150 Meter
zu schwimmen, 2000 Meter Rad zu
fahren und 700 Meter zu laufen. Die
Staffelübergabe erfolgte im Zielbe-
reich durch Übergabe des Zeitmess-
Transponders an die nächsten Star-
terinnen und Starter.

Dass nach zwei Jahren wieder ein

Schultriathlon in Mengen stattfin-
den konnte, freute nicht nur die
Schulen. Zahlreiche Eltern feuerten
ihre Kinder rund um das Freibad
Mengen an und fieberten besonders
mit den Mengener Sportler:innen
mit. „Nun freuen wir uns auf das
sportliche Highlight des Bundesfina-
les in Berlin“, sagt Karin Wester-
mann. Sie ist die betreuende Lehre-
rin vom Gymnasium Mengen. Gleich
zu Beginn des kommenden Schuljah-
res macht sie sich mit „ihrer“ Mann-

schaft Paul Baur, Helene Deppler,
Aaron Horst, Nina Kleiner, Luca Mi-
chel, Bence Rigo, Kira Schultz und
Tabea Schultz auf den Weg. „Die
Schüler freuen sich schon riesig auf
Berlin“, so Westermann. 

Der Landesfinalwettbewerb „Ju-
gend trainiert für Olympia“ des Ba-
den-Württembergischen Triathlon-
verbandes fand mit Unterstützung
des Ministeriums für Kultus, Jugend
und Sport 2022 nach zwei Jahren
Pause erneut in Mengen statt.

Das Herbstfinale findet vom 13.
bis 17. September 2022 in Berlin statt.
Während des 100. Bundesfinales in
Berlin werden die Bundessieger in
zehn olympischen Sportarten (Be-
ach-Volleyball, Fußball, Golf, Ho-
ckey, Judo, Leichtathletik, Rudern,
Schwimmen, Tennis und Triathlon)
sowie drei paralympischen Sportar-
ten (Fußball, Leichtathletik und
Schwimmen) ermittelt. Ungefähr
2500 Schülerinnen und Schüler
werden an den Wettkämpfen und
dem Rahmenprogramm teilneh-
men. Zum Abschluss des Bundesfi-
nales dürfen sich die Sporttalente
auf eine große Siegerehrung mit
Showprogramm in der Max-Schme-
ling-Halle freuen.

Team des Gymnasiums gewinnt das Landesfinale 
Nun dürfen die Triathleten im September in Berlin am Bundesfinale teilnehmen 

Die glücklichen Landessieger Bence Rigo, Luca Michel, Aaron Horst, Helene
Deppler, Nina Kleiner und Kira Schultz (v.l.n.r.) vom Gymnasium Mengen freuen
sich jetzt auf das Bundesfinale im Schultriathlon in Berlin. FOTO: INA SCHULTZ

Ein Karussell für den Spielplatz am Stadtgraben spendiert die Bürgerstiftung im
Jahr 2015. FOTO: JENNIFER KUHLMANN


